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Soziale Politik im Kreis Coesfeld: Unser 
Weg für Fortschritt und Zukunftschancen 

 

1.  Arbeit & Wirtschaft 

Zukunftschancen brauchen eine gute Wirtschaftspolitik. Deshalb stehen für uns 

die Themen Arbeit und Wirtschaft im Mittelpunkt. Wir setzen uns für eine 

nachhaltige Wirtschaftspolitik ein, die gute Arbeitsplätze und Löhne sichert. Alle 

Menschen haben ein Recht auf faire Löhne, Anerkennung und Respekt! Daher 

fördern wir die Tarifbindung und stehen an der Seite der Betriebsräte. 

Das Münsterland und der Kreis Coesfeld haben eine starke Wirtschaft und einen 

soliden Arbeitsmarkt, der durch viele kleine und mittelständische Unternehmen 

getragen wird. Der Kreis Coesfeld ist seit Jahren ununterbrochen der Kreis mit 

der landesweit niedrigsten Arbeitslosenquote in Nordrhein-Westfalen. 

Trotzdem gibt es einige Bereiche in denen mehr getan werden muss, damit die 
Zukunftschancen aller Menschen steigen. Wir schauen genau hin! 

Wir unterstützen die Wirtschaft im Bereich der Energie Versorgung und fordern 

eine umfassende Energiepreisbremse für Strom und Gas. Die 

Energiepreisbremse muss schnell eingeführt werden, um die Belastungen für 

Unternehmen und Privathaushalte deutlich zu senken. Gleichzeitig schützen wir 

so auch Sozial-, Gesundheits-, Kultur- und Sporteinrichtungen. 

Zum 1. Oktober steigt der Mindestlohn auf 12€: Davon profitieren rund 22.000 
Beschäftigte im Kreis Coesfeld. Gleichzeitig haben die Tafeln im Kreis rund 9000 
regelmäßige Kunden. Beide Zahlen verdeutlichen, dass gute Löhne und Renten 

auch bei uns im Kreis noch lange nicht für alle Menschen Realität sind. Deshalb 
braucht es mehr soziale Politik bei uns im Kreis, damit der wirtschaftliche 

Fortschritt bei allen ankommt! Neben einer weiteren Steigerung des 
Mindestlohns setzen wir uns für eine echte Chance über den zweiten 
Bildungsweg insbesondere für Menschen in Arbeitslosigkeit und Menschen mit 

Migrationsgeschichte. Ergänzend hierzu bedarf es einer besseren Vernetzung 

zwischen dem Jobcenter und der Flüchtlingshilfe im Kreis Coesfeld. 



 

Zudem braucht es eine Stärkung der beruflichen Ausbildung, damit der enorme 

Fachkräftebedarf gesichert wird. Konkret braucht es höhere 
Ausbildungsvergütungen, Wohnraum für Azubis, einen attraktiven und 
bezahlbaren ÖPNV (Jobticket für Azubis) und eine umfassende 
Berufsorientierung mit vielen Praktika. So erreichen wir eine höhere 

gesellschaftliche Wertschätzung für alle Berufe, stärken das Handwerk und 

bekämpfen den Fachkräftemangel! 

Weitere Schwerpunkte unserer Arbeit liegen in den Bereichen der 

Digitalisierung, der wirtschaftlichen Transformation und der Daseinsvorsorge in 

allen Ortsteilen und Zentren! Für uns ist es wichtig, dass alle Menschen im Kreis 

Coesfeld von der Digitalisierung profitieren. Dazu gehört nicht nur die Schaffung 
der digitalen Infrastruktur in allen öffentlichen Einrichtungen, sowie allen 

privaten Haushalten und Unternehmen, sondern auch die Schulung und 
Ausbildung von Mitarbeitenden im Umgang mit digitalen Angeboten und 

Medien. 

 

2.  Bildung & Kultur 

Für mehr Gerechtigkeit und Zukunftschancen für Alle, machen wir den Kreis 
Coesfeld zur Nummer 1 in der Bildung. Gut ausgebildete Menschen haben 

bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt, machen unsere Demokratie 
widerstandsfähiger gegen Populisten und können die weltweiten 

Veränderungen aktiv mitgestalten. Jeder zusätzlich investierte Euro in unser 

Bildungssystem verbessert die Zukunftschancen für die Menschen im Kreis 

Coesfeld! 

Unser Anspruch ist eine gebührenfreie Bildung, egal ob in der Kindertagesstätte, 

der offenen Ganztagsschule (OGS), im Studium oder in der Berufs- bzw. 

Meisterausbildung. Besonders die Elternbeiträge in den Kindertagesstätten sind 

im Kreis Coesfeld viel zu hoch. Mit uns wird der Besuch der Kindertagesstätte 

gebührenfrei! 

Mit dem Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) wurde der Grundstein für einen 

Rechtsanspruch auf einen Ganztagsbetreuungsplatz gelegt. Ab August 2026 

greift der Rechtsanspruch. Im Kreis Coesfeld kämpfen wir bereits jetzt für 

qualitativ-hochwertige Ganzbetreuungsplätze mit verbindlichen 

Angebotsstandards für jedes Schulkind. Wir treiben den kontinuierlichen 

Ausbau der OGS voran.  

Wir streben einen kostenlosen Ganztag an. Auf dem Weg dorthin fordern wir 

eine einheitliche Gebührenstruktur im Kreisgebiet. 



 

Gemeinsames Lernen und das Erleben des sozialen Miteinanders sind uns 

wichtig. Daher treten wir ein, für die Förderung von integrierten Gesamtschulen 
(IGS) im gesamten Kreisgebiet. Die berufsbildenden Schulen werden wir stärken 

und die duale Berufsausbildung fördern. 

Wohnortnahe Schulstandorte ist uns wichtig. Die bestehenden 

Grundschulstandorte in den Ortslagen werden wir erhalten. Wir fordern eine 

überregionale Schulentwicklungsplanung. Außerdem schaffen wir in den 

Mensen ein gesundes, nachhaltiges und regionales Schulessen. Wir werden 

einen Schwerpunkt auf die außerschulische Bildung setzen und die 

Volkshochschulen als lebenslange Bildungsinstitutionen stärken. 

Wir stehen für einen breiten Kulturbegriff. Wie werden die Leuchttürme wie z.B. 

die vielen Burgen und Schlösser mit ihren Museen fördern und in ihrer wichtigen 

Bildungsarbeit unterstützen. Für uns ist es von zentraler Bedeutung, dass allen 

Menschen im Kreis Coesfeld der Zugang zu kulturellen Angeboten möglich ist.  

Das Bücherei- und Bibliothekswesen gilt es zu erhalten, an moderne, digitale 
Nutzungsmodelle anzupassen und als Aufenthaltsorte für eine breite 

Nutzergruppe zu gestalten. 

 

3.  Klima & Umwelt 

Wir brauchen in der Klima- und Umweltpolitik eine soziale Ausrichtung. Vom 

Klimaschutz werden alle Menschen profitieren, wenn dieser mutig und sozial ist. 

Der Klimaschutz muss zum Wirtschaftsmotor werden. Die Erzeugung 
erneuerbarer Energie in den Bereichen Wind- und Solarenergie sowie 

Produktion und Nutzung von grünem Wasserstoff sind für einen klimaneutralen 
Kreis Coesfeld elementar. Zudem müssen die (inter)kommunalen 

Speicherkapazitäten besonders für Strom aufgebaut werden. 

Neben dem Verkehrssektor und der Industrie gehört auch der Bereich 

Wohnen/Bauen zu den stärksten Verursachern von Emissionen wie CO2. Daher 

müssen zum Heizen, Kühlen, Lüften und zur Eigenstromerzeugung auch in 

bestehenden Gebäuden dringend moderne, effiziente Technologien eingesetzt 

werden, um Energie einzusparen. Deshalb setzen wir Eigentümer*innen Anreize 
zu einer Modernisierung. Dabei schaffen wir neben einer (kommunalen) 

finanziellen Förderung auch ein kostenloses und niederschwelliges 

Beratungsangebot sowie Unterstützung bei der Suche nach passenden 
Handwerker*innen z. B. über Onlineportale. Wichtig ist dabei eine Deckelung der 
Umlage der Sanierungskosten auf die Miete, um soziale Härten zu vermeiden. 



 

Für alte, vor Allem öffentliche Gebäude, muss es eine Prioritätenliste geben, wie 

und wann sie saniert werden sollen. 

Zum Klima- und Umweltschutz gehört für uns eine naturnahe Gestaltung 
unserer Umgebung. Kommunen sollten insekten- und vogelfreundliche 
Grünflächen anlegen, ausreichend Bäume für ein gutes innerstädtische Klima 

pflanzen und auch die Vorgaben in Bebauungsplänen so formulieren, dass 

Naturschutz gewährleistet ist. Naturschutzgebiete, wie die Borkenberge müssen 

erhalten und gefördert werden. Initiativen und Verein, die im Klima- und 

Umweltschutz aktiv sind, werden von uns gefördert und ihre Zusammenarbeit 

unterstützt. Auch die Städte und Gemeinden des Kreises sollten beim Umwelt- 

und Klimaschutz stärker interkommunal zusammenarbeiten.  

Im Zuge immer häufigerer Starkregenereignisse sowie längerer Dürreperioden, 

setzen wir uns für eine „wasserbewusste Stadtentwicklung“ ein. Es müssen 

ausreichend Versickerungsflächen vorhanden sein, außerdem sollte die 

Ressource Regenwasser sinnvoll genutzt werden. Das kann bspw. durch eine 

Zisternenvorgabe für Neubau-Grundstücke sein oder eine finanzielle Förderung 

für den Einbau von Anlagen, die Grauwasser aus der Dusche, Wasch- und 

Spülmaschine etc. aufbereiten, sodass es z. B. für die Toilettenspülung genutzt 

werden kann. 

Wir unterstützen die Landwirtschaft beim Strukturwandel und forcieren diesen. 

Gleichzeitig fordern wir mehr Gewässerrandschutzstreifen neben 

landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

 

4.  Gesundheit & Pflege 

Die Gesundheit und Pflege haben für uns einen sehr hohen Stellenwert. Beides 

trägt maßgeblich zu unserem Wohlbefinden bei. Grundstein dafür ist die 

Gewährleistung einer optimalen Versorgung für alle – jetzt und in der Zukunft. 

Deshalb setzen wir uns für den Erhalt und Ausbau der ärztlichen und 
pflegerischen Versorgung sowie der Arznei- und Hilfsmittelversorgung im Kreis 
Coesfeld ein. Wir sorgen für eine optimale und wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung und Gesundheitsfürsorge! 

Die Krankenhausstandorte im Kreis Coesfeld wollen wir erhalten und stärken. 

Dazu gehören die Krankenhäuser St. Marien-Hospital in Lüdinghausen, die 

Häuser der Christophorus-Kliniken in Coesfeld, Dülmen und Nottuln sowie die 

Psychiatrische Klinik am Schlossgarten in Dülmen. 



 

Ferner wollen wir Anreizsysteme schaffen, um auch in Zukunft die hausärztliche 
und fachärztliche Versorgung sicherzustellen und Lücken in der Fachversorgung 

zu schließen. Dazu gehört auch der Ausbau von Angeboten zur Prävention und 

Vorsorge wie z.B. die Beratungsstellen zur Sucht- und Drogenberatung. 

Wir machen uns stark für ausreichende Pflegeplätze in der Kurz- und 

Langzeitpflege. Zudem wollen wir Tagespflegeplätze weiter ausbauen und die 

Pflege rundum stärken. Uns ist die Anerkennung der Leistung pflegender 
Angehöriger besonders wichtig. Daher ist ihre Entlastung und der Austausch 

wichtig, sowie die Einrichtung von zusätzlichen Pflegeberatungsangeboten. Ein 

weiterer wichtiger Baustein ist die Behebung des Fachkräftemangels und die 

Förderung von Nachwuchskräften. Deshalb braucht es neben einer höheren 

Entlohnung auch eine Entlastung am Arbeitsplatz. 

Wir wollen jedem Menschen die ärztliche und pflegerische Versorgung in der 

nahen Umgebung garantieren. Dafür treten wir gemeinsam ein! 

 

5.  Bauen & Mobilität 

Der Kreis Coesfeld ist eine beliebte und attraktive Region. Allerdings sind die 

Bürgerinnen und Bürger mit explodierenden Preisen für Wohnraum 

konfrontiert. Wir kämpfen dafür, dass alle Menschen ihren Wohnraum finden: 
Bezahlbar und passend für die Bedürfnisse des jeweiligen Lebensabschnittes. 

Deshalb brauchen wir auf allen Ebenen eine Stärkung des sozialen und 
genossenschaftlichen Wohnungsbaus (inklusive der 

Kreiswohnungsbaugesellschaft), sowie unterschiedlichen Formen des Bauens. 

Auch alternative Wohnformen sollen gestärkt werden. Die Kommunen sollen 

dafür Konzepte entwickeln und diese in Bebauungsplänen festhalten. Diese 

sollen ferner ökologisches und günstiges Bauen forcieren. Wir setzen uns für 

eine Durchmischung von neuen und alten Wohngebieten ein, damit alle 

Menschen ein Zuhause finden! Dafür eignen sich Konzepte, wie der Tausch „Alt 

gegen neu“. Nachverdichtung darf nicht nur bedeuten, dass Grünflächen 

versiegelt werden, sondern muss z B. Umwandlung und Aufstockung von 

Immobilien umfassen. Wir machen den Kreis Coesfeld als Wohnort für junge 
Menschen attraktiv durch kleine Wohnungen für Azubis und Studierende, denn 

diese sind die Fachkräfte von morgen. 

Der Weg zur Arbeit führt viele Menschen in unserem Kreis weg von ihrem 

unmittelbaren Wohnort. Auf das Auto, in vielen Familien sogar zwei Autos, sind 

die allermeisten angewiesen. Der öffentliche Personennahverkehr ist in den 



 

vergangenen Jahren viel zu wenig ausgebaut worden. Das nehmen wir nicht 

länger hin. 

Gerade die Monate des 9€-Tickets haben gezeigt, dass viele Menschen nur zu 

gerne in Bus und Bahn einsteigen, wenn Preise und Angebot stimmen! Dafür 

fordern wir eine einfache Tarifstruktur. Daher sollten Kommunen und Kreis 

prüfen, ob sie günstige Tickets für bestimmte Gruppen wie Kinder, Jugendliche 

oder Azubis fördern können. Wir kämpfen deshalb für ein ausgebautes Bus- und 
Eisenbahnnetz. Wir fordern den schnelleren Ausbau des S-Bahn-Netzes 

Münsterland mit mehr Haltepunkten. Außerdem muss es mehr 

Querverbindungen mit Schnellbussen zwischen den Kommunen des Kreises, 

sowie in die benachbarten Kreise geben. Auch müssen die on-demand-Angebote 

gestärkt werden.  

Ergänzt wird dieses durch attraktive Radwege in den Kommunen und 

interkommunale Radschnellwege, die insbesondere den Alltagsbedürfnisse 

gerecht werden müssen! Zudem fordern wir die infrastrukturelle Gleichstellung 
des Radverkehrs mit dem PKW-Verkehr (z. B. durch den Ausbau von 

Radwegezonen, sowie die Pflege und Instandhaltung der Radwege). Zudem 

braucht es eine nachhaltige und hochverfügbare Ladeinfrastruktur für die E-
Mobilität.     


